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Vegetationseinheiten
Sumpfkratzdistel-Sumpfseggen-Feuchtwiese; Sumpfkratzdistel-Seggenwiese mit Pfeifengras; Grauweidengebüsch mit Birke; Birken- und
Erlen-Baumgruppen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18969

In der Niederung zwischen Dabelowsee und Großem Brückentinsee gibt es südlich des die beiden Seen verbindenden Kanals und des 
angrenzenden Erlenbruchwaldes eine große Feuchtwiese. Die Westhälfte wird von einer Sumpfkratzdistel-Sumpfseggen-Feuchtwiese auf 
einem feuchten bis sehr feuchten, eutrophen Torfstandort eingenommen. Kleine Grauweidengebüsche mit Birke sowie Birken- und Erlen-
Baumgruppen sind hier kleinflächig auf der Wiese zu finden. Der östliche Teil ist artenreicher. Es kommen Kleinseggen und stellenweise 
Pfeifengras vor (Sumpfkratzdistel-Seggenwiese mit Pfeifengras). Der Torfstandort ist hier als mesotroph bis schwach eutroph zu bezeichnen. 
Aufgrund der winterlichen Jahreszeit kann nur eine unvollständige Artenliste vorgelegt werden. Das Vorkommen von weiteren Rote-Liste-
Arten der Feuchtwiesen ist hier wahrscheinlich.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Poa trivialis

Betula pubescens Carex gracilis Carex nigra Carex panicea
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Geum rivale Molinia caerulea
Salix cinerea

Alnus glutinosa Carex paniculata Equisetum fluviatile Holcus lanatus
Lysimachia vulgaris Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Thelypteris palustris


